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Die Expedition

Offizierspenſionirungen
In dürren Blättern ſäuſelt der Wind Dieſe poetiſche Be

merkung pflegt ein bekannter Staatsſekretär d Humor mitden Sohreg gallig geworden iſt und deſſen Thatkraft immer

mehr an Bee ne und Fortſchrittsdrang eingebüßt
hat für Beſchlüſſe des Reichstags zu haben die Kritik an
feinem Wirken üben und ihn zu dieſem oder jenem Wandel in
ſeiner amtlichen Thätigkeit auffordern Dürre Blätter in
denen der Wind ſäuſelt ſind ihm derartige Beſchlüſſe Er
kehrt ſich daran nicht er handelt nach wie vor nach ſeinem
Gutdünken Auf einen gleich hohen lichten und unbefangenen
Standpunkt dem Parlament gegenüber hat ſich in der Sonnabendſitzung des Reichstages Preußens Kriegsminiſter geſtellt

Jm Laufe der Debatte über die Offizierspenſionirungen hat
Herr v Goßler die Klagen über das Anſchwellen des Penſions
ſonds der Redner der ſüddeutſchen Volkspartei ſprach von
lawinenartigem Anwachſen mit der Erklärung abgefertigt
Es kann über dieſe Dinge hier geſprochen werden es können

auch Anträge angenommen werden auf die Entſcheidungen
Sr Majeſtät werden ſie aber kaum Einfluß ausüben Mit
anderen Worten heißt das Es iſt ganz überflüſſig, daß der
Reichstag ſolche Betrachtungen anſtellt er mag ſagen und be
ſchließen was er will es nützt doch nichts Das iſt wie er
wähnt auch der Standpunkt jenes Staatsſekretärs Der
Unterſchied iſt nur der daß der Staatsſekretär zwar ſohandelt aber es nicht ausſpricht wenigſtens nicht fentlich

während der Kriegsminiſter in Wendungen wie ſie nicht klarerſein können das Parlament auf die Vebenumesloſigteit hin

weiſt die ihm in den Augen der Regierung innewohnt Wenndas Parlament in der That ſo bedentungeſos iſt dann iſt das

die Schuld des Parlaments Wenn aber die Regierung es für
angebracht hält dem Parlament ſeine Ohnmacht noch beſonders
zu Gemüthe zu führen ſo iſt das zum mindeſten politiſch un
klug Man ſoll niemanden ohne Noth reizen auch ein Parla
ment nicht Die Erklärung des Kriegsminiſters war aber nichtnur unklug ſie ging auch zu weit Der Kriegsminiſter hat die

Rechte des Kaiſers Dagegen iſt nichts zu erinnern
Er hat dies aber auf Koſten der Rechte des Reichstages gethan
und das kann ſich der Reichstag wenn anders er auf ſein
Daſein nicht verzichten will nicht gefallen laſſen

Die Ernennung der Offiziere iſt das Recht des Kaiſers
Das iſt unbeſtritten Und wenn zu den leitenden Geſichts
punkten bei dieſer Ernennung auch das Streben nach Ver
jüngung des Offiziercorps gehört ſo iſt das nur zu billigen
Um objektiv zu urtheilen muß auch anerkannt werden daß ein
Zuviel hier nicht ſo ſchädlich iſt oder ſo ſchädlich ſein kann wie
ein Zuwenig Die Kataſtrophen des Jahres 1806 lehren
welches Unheil ein zu altes Offiziercorps anzurichten vermag
Der Soldat war auch 1806 gut Dieſelbe Armee die
bei Jena und Leere aufs e geſchlagen wurde

ylafocht heldenmüthig bei Preußiſch u und erzieltedaß Nagpoleon ſie zum erſten male nicht ſiegreich
war Die Unfähigkeit der Führung hat die Niederlagen
des Jahres 1806 verſchuldet und dieſe Unfähigkeit war
zum großen Theil durch das hohe Alter der Generäle und
Stabsoffiziere bedingt Ebenſo ſind die Siege in den Be
freiungskriegen nicht zum wenigſten darauf zurückzuführen daß
die Führer friſch und elaſtiſch wie ſie waren ſich an der
napoleoniſchen Kriegsweiſe gebildet und dem Schlachtenmeiſter
ſeine Taktik und Strategie abgeſehen hatten Ils ont appris
quelque chose ces animaux là rief Napoleon 1813 halb
wüthend halb bewundernd aus als er durch ein Gneiſengu ſches
Manöver um die Früchte ſeiner Bewegungen gekommen war
Jawohl die Kerle hatten etwas gelernt Um lernen zu
können darf man aber nicht zu alt ſein Ein Greis taugt
nicht zum Heerführer Von dem Bahyriſchen Erbfolgekriege hat
Friedrich der ſelbſt geſagt der Feldzug ſei eine Er
bärmlichkeit das Werk eines matten Greiſes ohne Kraft und
Schwung Feldherren wie Blücher Radetzky und Moltke die
den grünen Lorbeer des Siegers ins ſilberne Haar zu
ſeligen verſtanden ſind Ausnahmen die nur die Regel be

Die Verjüngnug des Offiziercorps iſt alſo eine durch diewohlverſtandene Sicherung des des oblere Mißlegel
Die Koſten dieſer Verjüngung aber trägt das Volk und zu
den Rechten der Vertreter des Volkes gehört die Bewilligung
der zum Unterhalt des Heeres erforderlichen Geldmittel Aus
dieſem Rechte folgt naturgemäß das weitere an Handlungen
Kritik zu üben die geeignet ſind die Koſten in einer Weiſe zu
ſteigern die mit den Finanzen des Landes nicht verträglich iſt
Hat das Parlament das Recht die Höhe der Koſten zu be
mängeln ſo hat es ſelbſtverſtändlich auch das Recht Einwände
gegen ein Verfahren z erheben das dieſe Höhe verſchuldet
hat Zugegeben daß hier das Recht der Krone und das Recht
des Parlämients ineinander ſpielen Beide ſich aber
mit einander vertragen Dieſe nothwendige Eintracht wird
jedoch nicht gefördert wenn der Vertheidiger des einen Rechts
zu dem Vertheidiger des anderen Rechts ſagt Jhr könnt
machen was ihr wollt es wird doch nichts darauf gegeben
Wie nun wenn das Parlament ſich bei anderer Gelegenheit
ebenſo unzugänglich zeigte Herr von Köller der verſtoſſene
Miniſter des Jnnern hat einmal im Reichstage in der un

niſſen heraus zu prüfen iſt

gezwungenen Weiſe die ihn ſo vortrefflich kleidete darzulegengeſucht daß das Parlament lediglich eine Geldbewilligungs

maſchine ſei Und wenn es blos das wäre ſo hätte es gerade
um dieſer Beſtimmung willen das Recht über Offizierspen
ſionirungen zu reden und durch Anträge und Beſchlüſſe ſeine
Anſichten über das Verfahren dabei kund zu thun Der
Kriegsminiſter mag nachweiſen daß dieſe Anſichten irrig oder
unzweckmäßig ſeien as gehört mit zu ſeinen Aufgaben
Wenn er aber erklärt die Anträge und Beſchlüſſe kümmern
mich nicht ſo tritt er den Rechten des Parlaments zu nahe
Ob der Reichstag Mannes genug iſt ſich ſeine Rechte nicht
verkürzen zu laſſen muß abgewartet werden Nach der Hal
tung die am Sonnabend der Vertreter der führenden Parkei,
des Centrums beobachtet hat iſt es recht fraglich

u

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 21 Febr Nach Meldungen aus Jagdſchloß Hubertus
ſtock erfreut ſich der Kaiſer des beſten Wohlſeins und erledigt
täglich die laufenden Geſchäfte Ueber die Rückkehr von dort
ſind noch keine Beſtimmungen getroffen

Die Kaiſerin Friedrich traf geſtern vormittag von
Windſor kommend in London ein und begab ſich nach dem
Marlborough Houſe

Aus Hirſchberg meldet man Nachdem heute früh die
Kapelle des Jäger Bataillons den fürſtlichen Gäſten ein
Ständchen gebracht erfolgte um 9 Uhr die Abfahrt über
Agnetendorf zur Peterbaude Jn der Peterbaude fand ein
Diner zu 50 Gedecken ſtatt wobei Prinz Heinrich ein Hoch
auf den Kaiſer von Oeſterreich ausbrachte Sämmtliche Offi
ziere der hirſchberger Garniſon nahmen an der Fahrt theil
welche bei dem herrlichen ſommerlichen Wetter einen glänzenden
Verlauf nahm

Parlamentariſches

Nach dem ganzen Verlauf der Berathungen über die
Beſoldungsaufbeſſerungen im Reiche ſcheint wenig
Ausſicht vorhanden zu ſein daß die Vorlage zuſtande kommt
Die Entſcheidung liegt beim Centrum und ſeitens der
Vertreter deſſelben iſt in der Budgetkommiſſion erklärt worden
daß jedenfalls für dieſe Seſſion keine Hoffnung für die
Annahme der Vorlage vorhanden ſei Jn der letzten Sitzung
der Budgetkommiſſion des Reichstags iſt die Generaldebatte
zu Ende gekommen ohne daß ſich hierin etwas geändert hat
und ohne daß ſich auch nur entfernt ſagen läßt wann es zur
Spezialberathung kommt die nach langwieriger Berathung inder Budgetkommiſſion des preußiſchen e gegrbnenyanes am

Freitag abgeſchloſſen worden iſt Die Sachlage im Reiche iſt
um ſo bedauerlicher als nach den Erklärungen des Reichs
ſchatzamtes die nationalliberalerſeits vertretene Abſicht zugleich
für die Unterbeamten Poſtſchaffner und Poſtaſſiſtenten zu
ſorgen Ausſicht auf Verwirklichung hatte Das Centrum hat
aber nicht allein den Wunſch im Reiche die Beſoldungsvorlage
nicht zuſtande kommen zu laſſen ſondern auch in Preußen
die Beſoldungsverbeſſerung zum Scheitern zu bringen Seitens
des Centrums wird und allerdings wie die Natlib Korr
vernimmt zutreffend damit gerechnet daß die Stagats
regierung die Beſoldungsaufbeſſerung nicht annimmt wenn
darauf beſtanden wird Richter und Regierungsräthe
gleich zuſtellen Und nun wird weiter der Anſchein erregt
als ob die Ablehnung der Beſoldungserhöhungen im Reiche
nothwendigerweiſe auch die Ablehnung der Beſoldungserhöhung
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe nach ſich ziehen müſſe und
eindringlich den Nationalliberalen ihre dermalige Stellungnahme
m Aſſeſſ n a ſeſ nahegelegt Die genannte Korreſpondenzemerkt hierzu zunächſt a wie auch in der Budgetkommiſſion

des Abgeordnetenhauſes ausdrücklich erklärt worden iſt die
ordnungsmäßige Erledigung der Beſoldungsaufbeſſerung in
Preußen für ſich ſelbſtändig aus den preußiſchen Bedürf

Sodann ſei nichts verkehrter als
die vorſtehende Beſoldungsaufbeſſerung der Richter in einem
Athem mit dem Aſſeſſorenparagraphen zu nennen Das eine
hat mit dem anderen nichts zu thun Jn dieſen Ausführungen
der Centrumsblätter ſei nichts weiter als der Wunſch zu
erkennen um jeden Preis a in Preußen die geſammte
Beſoldungsaufbeſſerung zu vereiteln aber die Verantwortung
dafür möglichſt von anderen tragen zu laſſen

Unter dem geheimnißvolten eichen Dimethylamitogzobanzol
ſoll ſich im Reichstage die Verſtändigung der Regierung mit
den Agrariern über das Margarinegeſetz vollziehen
Dieſen ſchönen Namen trägt nämlich der Stoff der der
Margarine beigemiſcht werden ſoll um dieſelbe als ſolche nicht

wohl aber bei der Unterſuchung zu kennzeichnen ſo
daß es der weiteren bekanntlich nicht allzu zuverläſſigen Prüfungder Margarine nicht mehr bedarf Angeblich iſt dieſes

latente Färbemittel weder für die Margarine noch
für die Konſumenten ſchädlich Mit dem im v J vor
eſchlagenen Phenolphtalsin wie mit allen ähnlichen Mittelnhat das Neueſte das gemein daß durch das Vorhandenſein des

ſelben das Vorhandenſein von konſtatirt wird daß
aber das Nichtvorhandenſein des Mittels keineswegs beweiſt
daß das Genußmittel nicht Margarine ſondern Butter iſt Es
würde dann erſt noch der bisherigen Prüfung der Subſtanz

durch eine regelrechte Unterſuchung bedürfen Aber angenommen
ſelbſt daß die geſammte im Inlande fabrizirte Margarine in
der Fabrik den obigen Zuſatz erhalten hat wie wird es mit
der ausländiſchen Margarine Als im Juli v J von dem
Färbeverbot die Rede war warf Staatsſekretär v Boetticher
dieſelbe Frage auf Das Ausland meinte er könne man nicht
Finger die Margarine nicht zu färben Aber ebenſo wenig
ann man das Ausland zwingen die Margarine mit der

unſichtbaren Subſtanz zu vermiſchen Obendrein geht die aus
ländiſche Margarine unter derſelben Zolltarifpoſition ein wie
die Butter Der Jmporteur braucht alſo nur Butter zu
deklariren Die Zollbehörde wird dann bei dem großen
Umfang des Grenzverkehrs außer ſtande ſein jede einzelne
Sendung zu unterſuchen ob ſie Margarine oder Butter
enthält und ob die Margarine vorſchriftswidrig der latenten
Färbung entbehrt Will man nun jeden M beſtrafen der
vielleicht ohne es zu wiſſen ausländiſche argarine ohne Bei
miſchung von Dimethylamitoagzobanzol verkauft Ob die geſetz
liche Vorſchrift welche die latente e anordnet ein ſicherer
Schutz gegen Verfälſchung ſein wird bleibt unter dieſen Um
ſtänden zweifelhaft unter allen Umſtänden wird auf dieſemWege eine große Beläſtigung des Handels herbeigeführt Jn
noch höherem Grade gilt das von dem zweiten Kompromiß

vorſchlage der Tren nung der Verkaufsſtätten von
Butter und Margarine um eine Täuſchung der Konſumenten
z verhindern Das klingt ſo als ob der Kaufmannsſtand
ediglich aus Betrügern beſtehe Es iſt mit einem Worte eine
Kundgebung des Mißtrauens in die Ehre des Kaufmanns
ſtandes wie im Herrenhauſe geſagt worden iſt Die vor
geſchriebene Trennung der Verkaufsräume verliert nichts von
ihrer Verwerflichkeit dadurch daß die Kaufleute in Orten von
weniger als 5000 Einwohnern von Geſetzeswegen für ehrliche
Leute erklärt do die Maßregel auf die größeren Orte be
ſchränkt wird aß gerade die Agrarier die ſich doch als
Vorkämpfer des ittelſtandes gufſpielen im angeblichen
Intereſſe der Butterproduktion Maßregeln verlangen die nur
den kleinen Händler beläſtigen und ihn unter Umſtänden ver
anlaſſen werden auf das Feilhalten von Butter ganz zu ver
zichten iſt außerordentlich lehrreich Was die Agrarier wollen
iſt die möglichſte Schädigung der Margarinefabrikation Daß
dieſer Zweck nicht in dem ne Umfange erreicht wird
iſt für diejenigen die durch das Geſetz getroffen werden ein
ſchlechter Troſt Sie werden aber wenn die Regierung ihren
vorjährigen vollkommen korrekten Standpunkt aufgiebt und ſich
dem Verlangen der Agrarier unterwirft ſie für die Nachtheile
die das Geſetz ihnen zufügt verantwortlich machen

Jm Reichstage brachte die Freiſinnige Volks
partei wiederum den Antrag auf Gewährung von Diäten
an die Reichstagsabgeordneten ein

Jm Abgeordnetenhauſe iſt von den Herren v Detten
v Achenbach Graf Kanitz und Knebel mit Unterſtützung der
beiden konſervativen Fraktionen des Centrums und einiger
Nationalliberalen folgende Jnterpellation eingebracht
worden

1 Beabſichtigt die königliche Staatsregierung zum Schutze
des Betriebes der heimiſchen Eichenſchälwaldungen auf die
baldthunlichſte Einführung eines wirkſamen Schutzzolles
auf Quebrachoholz und auf die Extrakte und Präparate
dieſes Holzes hinzuwirken

Jm Verneinungsfalle
2 Mit welchen Mitteln und Maßregeln beabſichtigt die

königliche Staatsregierung jene Waldungen welche zur Er
haltung ſowohl unſerer Wehrkraft als unſerer Kleinbauern
und zahlreicher Gewerbebetriebe unentbehrlich ſind vor dem
durch die zollfreie Einfuhr von Quebrachoholz drohenden

r bereits in die Erſcheinung tretenden Untergang zu be
wahren

Dieſe neueſte agrariſche Demonſtration wird gleich der früheren
zu Gunſten der Viehſperre durch ein Maſſenaufgebot in Scene
geſetzt die Jnterpellation trägt 252 Unterſchriften

Die wirthſchaftliche Vereinigung des Reichstags
hielt am Sonnabend eine Sitzung ab zu der aber nur ein
leiner Theil der Vereinigung erſchienen war Zur Berathung

ſtand die Durchführung des Börſengefetzes Die Be
rathungen waren vertraulicher Natur es wird indeſſen be
richtet daß der Vorſitzende der Vereinigung Abg v Plötz be
auftragt wurde am 4 März eine Sitzung einzuberufen um die
Vereinigung vollzählig zu verſammeln und ſich dann erſt
darüber ſchlüſſig zu machen ob überhaupt und zu welchem
Zeitpunkt eine Jnterpellation betreffs der Durchführung des
Geſetzes im Reichstag eingebracht werden ſoll Denn nach den
bekannten Erklärungen des Handelsminiſters Brefeld im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtehe es außer Zweifel daß die
preußiſche Staatsregierung ihrerſeits alle geſetzlichen Mittel zur
Durchführung des Geſetzes ergriffen hat

Der Vorſtand des Central Ausſchuſſes der vereinigten
Jnnungsverbände Deutſchlands zu Berlin hat ſich in
einer Petition an den Reichstag dahin ausgeſprochen daß die
allgemeine unterſchiedsloſe Einbeziehung des geſammten Hand
werks in die Unfallverſicherung und vollends die Zu
ſammenführung deſſelben in gemiſchte Unfallverſicherungs
Genoſſenſchaften mit territorialer Abgrenzung gegen einander
einmüthig vom Handwerkerſtande abgelehnt wird Zugleich
wird der Reichstag erſucht in Bezug auf die Ausdehnung der
Unfallverſicherung auf die Kleingewerbe dafür Sorge zu tragen

daß davon diejenigen Berufszweige ausgenommen werden inwelchen nur eine geringe Unfallsgeſahr als vorhanden feſtgeſtellt
werden kann der Gedanke der Zwangserweiterung auf das ge
ſammte Handwerk fallen gelaſſen und dieſelbe nur in denjenigen
Handwerkszweigen und für den Fall vorgenommen werde daß
aus den letzteren bezw Anträge auſ Zulaſſung von fachlichenUnfallverſicherungs Berufsgenoſſenſchaften vorkommen gen

der von der Kommiſſion bei der erſten Leſung des s 1 der
Novelle beſchloſſenen Einbeziehung der Schloſſer Schmiede
Fleiſcher Brauer erklärt ſich der Central Ausſchuß völlig ein
verſtanden



Volkeswirthſchaftliches

Der nan I Deutſchen Handelstages trat
am Sonnabend in Berlin zu einer Sitzung zuſammen

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete ein An
trag der Handelskammern Metz und Straßburg i E betr
die Abänderung des 823 der Konkursordnung
betreffs der Vorſchriften über die Behandlung gezoge
ner und nichtacceptirterWechſel Dem Antrage wird
unter Hinweis auf die Gutachten zahlreicher Handelskammern
keine Folge gegeben Ueber die e Regelung desCheckweſen s wurde beſchloſſen Der Ausſchuß iſt der An
ſicht daß das Checkweſen wohl einer geſetzlichen Regelung
bedarf das Bedürfniß iſt jedoch nicht ſo dringend um ſchon
jetzt mit einem Antrag an die Reichsregierung r r
Von der Veranſtaltung einer Erhebung betreffs des
Einfluſſes der Gefängnißarbeit auf den freien
Gewerbebetrieb wurde als zur Zeit nicht dringend vor
läufig abgeſehen Einen weiteren Gegenſtand der Tages
ordnung bildete ein Antrag der Handelskammer Osnabrück
auf Errichtung eines Reichs Handelsmuſeums Es
wurde beſchloſſen dem Antrage keine Folge zu geben obwohl
man die Vortheile einer ſolchen Einrichtung nicht verkenne
Sodann beſchloß der Ausſchuß nach Durchprüfung der in der
neueſten Vorlage bewirkten Abänderung des Entwurfs des
neuen Handelsgeſetzbuches an die Reichstagskommiſ
ſion erneut eine Eingabe zu richten in der auf die grund
ſätzliche Wichtigkeit der S 8 Alin 2 beantragten Abänderung
hingewieſen wird

Von der Einberufung einer Plenarverſammlung
wurde Abſtand genommen

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik trat am
Sonnabend unter der Leitung des ſtellvertretenden Vorfitzenden
Direktors im Reichsamt des Jnnern Dr v Woedtke zur Feſt
ſtellung des von ihr zu erſtattenden Berichts über das Ergebniß
der die Verhältniſſe in der Kleider und Wäſche
konfektion betreffenden Unterſuchung zuſammen Der von
dem Direktor des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts Dr v Scheel
als dem Referenten der Kommiſſion ausgearbeitete Ent
wurf wurde von der Kommiſſion mit unweſentlichen Ab
änderungen genehmigt Der Bericht welcher die Ergebniſſe
der Schlußberathung der Kommiſſion enthält iſt nunmehr dem
Herrn Reichskanzler zu überreichen

Bezüglich der von der Vereinigung der Steuer und
Wirtbſchaftsreformer neuerdings erhobenen Forderung
daß die Reichsbank im Lombardverkehr die landſchaft
lichen Pfandbriefe mit den deutſchen Staatspapieren gleichberechtigt
behandle weiſt die Nordd Allg Ztg auf die vom Reichsbank
präſidenten wiederholt entwickelten entgegenſtehenden Gründe hin
und bemerkt die Anſicht des Reichsbankdirektoriums in dieſer
Frage ſtimme mit der des Reichskanzlers und der Finanzver
waltung des Reiches und Preußens überein Uebrigens werde
die Bedeutung der Sache für den landwirthfchaftlichen Kredit
weit überſchätzt Das Blatt hört es werde überdies erwogen

ob die Gleichſtellung der Pfandbriefe mit den Schuldverſchreibungen
des Reiches und der Bundesſtaaten nicht in anderer Weiſe als
durch die Bewilligung eines ermäßigten Zinsfußes erreichbar
ſei Die Erwägungen dürften in nicht ferner Zeit zum Abſchluß
gelangen Es beſtehe alſo die Hoffnung daß die häufig zu un
gerechtfertigten Agitationen benutzte Frage bald von der Tages
ordnung verſchwinde

Verwaltung und Rechtspflege

Ueber die Einnahmen des Reiches an ren und
gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern und ſonſtigen Einnahmen
liegt nunmehr die Nachweiſung für die Zeit vom 1 April
1896 bis 31 Januar 1897 vor Danach beträgt die Jſt
einnahme aus Zöllen 39,154,024 Mark mehr als in dem
gleichen Zeitraum des vorhergehenden Etatsjahres Tabak
ſteuer 675,921 Zuckerſteuer 21,193,567 Salz
ſteuer 1,190,488 Verbrauchsabgabe vom Branntwein

5,274,859 Brennſteuer 70,760 Brauſteuer
691,242 Nur die Einnahme aus der Maiſchbottich

und Branntweinmaterialſteuer iſt um 2,198,076 M hinter der
jenigen des Vorjahres zurückgeblteben Die Mehreinnahme aus
den Zöllen und Verbrauchsſteuern beläuft ſomit auf
66,052,785 M Dagegen iſt der Ertrag der Börſenſteuer um
6,540,496 M zurückgeblieben während der Lotterieſtempel eine
Mehreinnahme von 1,030,627 M und die Wechſelſtempelſteuer
eine ſolche von 400,397 M ergab Der Ueberſchuß der Poſt
und Telegraphenverwaltung ſtieg um 11,063,739 die Mehr
einnahme der Reichseiſenbahnverwaltung um 3,195,000 M
Die geſammte Mehreinnahme in den 10 Monaten des laufenden
Etatsjahres beträgt ſomit 75,202,052 Mark

Ueber die Abſichten der Reichstelegraphenverwaltung bezüg
lich der Verwendung der Mittel welche in den Reichshaushalt
für das Jahr 1897/98 zur Vervollſtändigung der
Telegraphenanlagen eingeſtellt worden ſind wird folgendes
mitgetheilt

Zunächſt ſoll ſofern der Etat auch in dritter Leſung die Ge
nehmigung des Reichstags erhält der Telegraphenbetrieb bei
420 Poſtanſtalten eingerichtet werden von denen nur 2 in
Städten die übrigen ſämmtlich auf dem Lande gelegen ſind
Dadurch wird die Zahl der Telegraphenanſtalten auf 14,606
vermehrt werden Um dieſe neuen Telegraphenanſtalten an das
beſtehende Telegraphennetz anzuſchließen ſind 1233 Km Ge
ſtänge mit 1558 Km Drahtleitungen herzuſtellen Außerdem
erfordert aber das ſtetige Anwachſen des Verkehrs die Schaffung
neuer unmittelbarer Leitungen damit die Beförderung be
ſonders auf weite Entfernungen nicht durch die Ueberlaſtung
der beſtehenden Leitungen verzögert wird Solche Ent
laſtungsleitungen ſind in Ausſicht genommen von Berlin nach
Kiel und Frankfurt a von Frankfurt a M nach Saar
brücken von Leipzig nach Wien von Chemnitz nach München
von Saarbrücken nach Ludwigshafen u a m Jm ganzen
ſind für dieſe Zwecke rund 440 Kilom Geſtänge und 4000
Kilom Drahtleitung erforderlich Auch für die Ausdehnung
des Fernſprechweſens iſt Vorſorge getroffen Für 49 Orte
iſt die T etellung von Stadt Fernſprecheinrichtungen in Ausſicht
enommen ſo daß za Vollendung dieſer Erweiterung 539
rte im Beſitze von Stadt Fernſprechanlagen ſein werden

Wie weit die Entwickelung des Fernſprechweſens im Reichs
Telegraphengebiet fortgeſchritten iſt beweiſt daß unter obigen
49 Orten ſich bereits ſolche mit 1300 Einwohnern befinden
Dem von allen Seiten hervortretenden Drängen nach Zulaſſung
des Sprechverkehrs zwiſchen Orten die in größerer Entfernung
voneinander liegen ſoll durch die Herſtellung einer Anzahl
von Verbindungsleitungen ſoweit die Mittel es ge
ſtatten Rechnung getragen werden Davon iſt in erſter Reihe
die Leitung Berlin Budapeſt zu nennen die auf wiederholtes
dringendes Anſuchen der ungariſchen Regierung hergeſtellt
werden ſoll Ferner iſt in Ausſicht genommen der Bau von
Verbindungsanlagen u a von Berlin nach Stettin und Kiel
von Magdeburg nach Hannover Halle und
Leipzig Die geſtrige kurze Mittheilung iſt hiernach richtig
zu ſtellen Red BreslauGleiwitz Koblenz Metz Mannheim
Duisburg von Köln Rhein nach Dortmund und Eſſen Ruhr
von Minden Weſtfalen nach Hannover und Osnabrück

lensburgApenrade SchleswigHuſum Hamburg Lübeck von
traßburg Elſaß nach Schirmeck und r u a m Zur

Vermehrung der Verbindungsanlagen iſt nöthig die Herſtellung
von rund 1560 km Stangenlinie und 11,460 km Drahtleitung

gegangen

im ganzen alſo 3233 km Stangenlinie und 16,978 km Leitung
iermit wird freilich den an das Reichs Poſtamt gelangten

Anträgen noch lange nicht Genüge gethan im Gegentheil
habe mit Rückſicht auf die etatsmäßigen Mittel eine Anzahl
rößerer und wichtiger Anlagen vorläufig bis zum nächſtenSohr zurückgeſtellt werden müſſen von denen wir nur Frank

urt a e Wlen und Berlin Brüſſel nennen wollen Die
teichs Telegraphenverwaltung hat für das nächſte Jahr zu

beſchaffen in runden Zahlen 130,000 hölzerne Stangen
10,000 eiſerne Rohrſtänder 1,5 Millionen Kilo Eiſen und
1,2 Millionen Kilo Broncedraht 300,000 Stück Jſolations
vorrichtungen ſowie die erforderlichen Telegraphen und Fern
ſprechapparate welche ebenfalls ausſchließlich von der Privat
induſtrie geliefert werden Wie alljährlich ſind auch jetzt alle
Vorbereitungen getroffen um die Ausführung der geplanten
Anlagen wenn der Reichstag in der dritten Leſung des Etats
für die gedachten Zwecke dieſelben Summen bewilligt die in
zweiter Leſung bewilligt worden ſind ſofort nach der Ver

n elichuns des Etatsgeſetzes überall in Angriff nehmen zu
önnen

Während es bisher möglich geweſen durch Staatsbei
hilfen in Höhe von durchſchnittlich nicht voll 7000 M auf
das Kilometer das Zuſtandekommen von etwas über 1000 Kilo
meter Kleinbahnen zu ermöglichen geſtaltet ſich der hierzu
nöthige Aufwand für die kapitalärmeren aber einer Vermehrung
der Verkehrsmittel beſonders bedürftigen öſtlichen Provinzen
in denen jetzt die Entwickelung des Baues von Kleinbahnen in
Fluß kommt höher Man wird hier mit einer Staatsbeihilfe
bis zu 10,000 M das Kilometer rechnen müſſen Vergleicht
man damit die früher vom Staate gewährten Garantieprämie
welche bis 4000 M auf das Kilometer ſich beliefen ſo ergiebt
ſich daß das was der Staat für Kleinbahnen leiſtet der
Summe nach auf das Kilometer ſehr viel höher iſt anderer
ſeits ſind damals die Garantieprämien allerdings à fond perdu
gegeben worden während jetzt die Beihilfe regelmäßig in Form
des Darlehns oder der Betheiligung gewährt wird der Staat
mithin eine Rückerſtattung ſeines Kapitals ſich vorbehält oder
doch in dem Antheil an der Kleinbahn einen Gegenwerth er
hält Auch wird mit einer wenn auch zumeiſt mäßigen Ver
zinſung der Staatsaufwendungen zu rechnen ſein Vergleicht
man die bezüglichen Leiſtungen des Staates mit den Aufwen
dungen für andere Verkehrszwecke ſo ergiebt ſich z daß für
die Koſten der Regulirung der Netze mit rund 7 Millionen
Mark etwa 1000 Kilometer Kleinbahnen in Stand zu bringen
wären

Unter dem Vorſitz von Oberbürgermeiſter Becker Köln iſt
in Berlin ein Verein der deutſchen Feſtungsſtädte zur
Wahruug ihrer Jntereſſen gegründet worden Jn den Vorſtand

wurden gewählt Köln Königsberg Mainz Poſen und Ulm
Eine vom Bund der Jnduſtriellen nach Berlin

einberufene ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung hat über die Her
ſtellung eines Schiffahrtsweges Berlin Stettin
im großen Maßſtabe berathen wie ihn Profeſſor Bubendey und
andere Redner im Jntereſſe des berliner Handels Gewerbes
und Konſums als dringend geboten bezeichneten Zum Schluſſe
wurde ein Beſchlußantrag angenommen in welchem ſich die
Verſammlung mit dem Projekt einverſtanden erklärte und eine
Kommiſſion einſetzte mit dem Auftrage im Sinne der baldigen
Einbringung einer entſprechenden Vorlage im preußiſchen Land
tage zu wirken Der Verſammlung wohnten Vertreter der
ſtaatlichen ſowie der ſtädtiſchen Behörden von Berlin und
Stettin bei

Der ſchon erwähnte Konkurs über die welfiſche Braun
ſchweigiſche Volkszeitung wurde durch das Fehlen von
700 M herbeigeführt die der Beſitzer des Blattes bei der
welfiſchen Partei und deren Führern nicht auftreiben konnte
Er ſtellt allerlei Enthüllungen in Ausſicht

Zu der Verhaftung zweier der Ermordung des Bankiers
Hähßner dringend verdächtigen Jndividuen wird aus Tanger
noch berichtet Die Uhr welche dem Bankier Häßner gehört
hatte wurde bei einem ſpaniſchen Hehler gefunden dem ſie von
einem arabiſchen Neger verkauft war Der Neger wurde ver
haftet ebenſo ein ſpaniſcher Renegat der ihm Unterſchlupf ge
währt hatte Die Ermordung Häßner s iſt von einer wohl
organiſirten Bande begangen worden Auf das Geſtändniß
des n teten Arabers ſind mehrere Spanier in Haft genommen
worden

Heer und Marine
Jn einer offiziöſen Auslaſſung war vorgeſtern geſagt

worden daß die deutſche Regierung jetzt thatſächlich nur einen
Kreuzer die Kaiſerin Auguſta in die kretenſiſchen Ge
wäſſer zu entſenden vermöge Auf den darauf erhobenen Ein
wand daß doch das Panzergeſchwader zur Hand ſei
wird heute entgegnet

Dazu dieſes Panzergeſchwader in die kretenſiſchen Gewäſſer
zu entſenden wird eine von dem Bewußtſein ihrer ſchweren
Verantwortung für die Sicherung der vaterländiſchen Küſten

r Regierung ſich ſo ohne weiteres nicht verſtehen
können Denn dieſes Panzergeſchwader iſt in erſter Linie zum
Schutze der heimathlichen Küſten beſtimmt und es hieße
daſſelbe dieſer ſeiner eigentlichen und vornehmſten Aufgabe
entziehen wollte man es als Lückenbüßer an die Stelle der
nicht vorhandenen Kreuzer treten laſſen ganz abgeſehen davon
daß niemand zu ſagen vermag ob nicht Wendnungen der all
gemeinen Lage eintreten können welche den Gebrauch der
Schlachtſchiffe in den heimathlichen Gewäſſern behufs Abwehr
feindlicher Unternehmungen dringend geboten erſcheinen laſſen
Eine Verwendung dieſer Schiffe außerhalb des Rahmens ihrer

lanmäßigen Beſtimmung würde nur dann zu rechtfertigen
ein wenn es ſich um vitale Jntereſſen der Nation handelte
Wos nun den ſonſtigen Beſtand unſerer Marine an Panzer
fahrzeugen anlangt ſo iſt das Panzerſchiff Kaiſer in Oſt
aſien ſtationirt Baden und Bayern ſind noch im Umbau
begriffen König Wilhelm bekanntlich in die Klaſſe der
Panzerkreuzer verſetzt welch letztere Schiffskategorie ebenfalls
für den heimathlichen Dienſt ſo lange unabkömmlich bleibt
als an deren Stelle kein ausreichender Erſatz vorhanden iſt
Speciell die Panzer Frithjof, Heimdal, Odin, Aegir
ſind für den Küſtenſchutz gebaut Die Deutſchland befindet
ſich auf der Werft iſt wohl fertig aber ihrer Jndienſtſtellung
ſteht das Hinderniß im Wege daß im Etat für dieſen Zweck
weder die benöthigten Mittel noch das Offiziers und
Mannſchaftsperſonal ausgeworfen ſind

Nicht alle dieſe Angaben ſind rengp7 z B nicht die
auf den König Wilhelm bezügliche nd wie ſteht es mit
den Panzern 3 Klaſſe Sachſen und Württemberg Nach
den der Nat Ztg zugänglichen Angaben ſcheinen durch ver
fügbar zu ſein

Der Kaiſer hat beſtimmt daß die Fangſchnur aus der
Feldausrüſtung der Ulanen ausſcheidet und hinfort nur noch
77 Paradeanzug getragen wird ferner beſtimmte der Kaiſer
aß die Unterſcheidung der demſelben Truppentheil angehörigen

Offiziere gleichen Namens und gleicher Charge in den
Rangliſten nicht mehr durch Ordnungszahlen ſondern laut Zu
fügung des Rufnamens zu erfolgen hat

S M S Kaiſerin Auguſta, Kommandant Kapitän
ur See Köllner iſt am 19 Februar abends von Malta nachanea S M S Moltke, Kommandant Korvetten Kapitän

Stiege am 20 Februar von Meſſina nach Barcelona in See

S M S Cormoran, Kommandant KorvettenKapitän
Bruſſatis iſt am 20 Februar in Swatow angekommen und be
Sſigtiag am 23 Februar nach Amoy in See zu gehen
S M S Arconag, Kommandant Korvetten Kapitän Becker
iſt am 20 Februar in Pagoda Anchorage angekommen

Der hamburger Streik

Am Sonnabend fand in Hamburg unter dem Vo desSenators Swald eine Sitzung der Senatstennaſit ur
Prüfung der Arbeitsverhältniſſe im Hafen ſtatt An begeben

nahmen die Senatoren Hertz und Holthuſen ſowie je vier
Delegirte der Stauer und der Schauerleute theil Es handelte
ſich in der Sitzung nicht um Unterhandlungen zwiſchen Arbeit

und Arbeitnehmern ſondern um Auskünfte von beiden
eiten zur Gewinnung einer Unterlage für die richtige Be

n aller Arbeitsverhältniſſe im Hafen Jm Widerſpruch
mit den Darſtellungen in der ſozialdemokratiſchen Fraktions
preſſe wonach der hamburger Streik keine Niederlage der
Sozialdemokratie bedeute ſchreibt die ſozialdemokratiſche
wiſſenſchaftliche Revue Neue Zeit

Während die proletariſchen Vertreter der Arbeiterklaſſe
beiſpielsweiſe die Proletarier Bebel Singer v Vollmar u

die Gegner fort und fort trefflich abtrumpfen geht ein Lohn
kampf nach dem anderen verloren und beſonders der Ham
burger Streik hat dem klaſſenbewußten Proletariat weit über
die hamburger r hinaus einen Kräfteverluſt zu
gefügt der durch die ſchönſten parlamentariſchen Erfolge nicht
ausgeglichen werden kann Möglich daß die neuen Wahlen
binnen Jahr und Tag Zuſtände ſchaffen die den Schwerpunkt
des proletariſchen Klaſſenkampfes wieder auf das parlamen
tariſch politiſche Gebiet verlegen heute liegt er entſchieden
nicht dort und ſo lange der gegenwärtige Reichstag beſteht
wird er dort auch nicht liegen Eine parlamentariſche Debatte
kann unter Umſtänden viel wichtiger ſein als ein Dutzend
Streiks gegenwärtig aber liegen die Umſtände ſo daß der
Hamburger Streik allein ungleich wichtiger war als
ſämmtliche Debatten die ſeit Jahr und Tag im
Reichstage geführt worden ſind

Das Urtheil der Neuen Zeit ſcheint zuzutreffen Die ſozial
demokratiſche Führerſchaft iſt über den verlorenen Streik immer
noch ſehr beſtürzt Die Neue Zeit räth übrigens der Sozial
demokratie größeren Eifer bei der Unterſtützung der gewerk
ſchaftlichen Organiſation zu entfalten denn auf den Gebieten
der Gewerkſchaftsorganiſation und der Arbeiterſchutzgeſetzgebung
lägen die Hauptaufgaben der deutſchen Arbeiterklaſſe für die
Gegenwart und für die nächſte Zukunft Auch dieſer Rath iſt
bemerkenswerth

Arbeiterbewegung

Vor einem Streik in der Konfektionsbranche
warnt der Vorſtand des Schneiderverbandes in einem neuer
dings erlaſſenen Aufruf und weiſt darauf hin daß zunächſt die
Organiſation zu ſtärken und die Kaſſen zu füllen ſeien

Ausland
Die Lage im Orient

ſcheint ſich nach den im Laufe des Sonntags telegraphiſch ein
gelaufenen Berichten aus den europäiſchen Hauptſtädten zu
klären Die Schwierigkeiten liegen nicht in Kreta Athen oder
Konſtantinopel wo man einem ernſthaften Machtſpruche
Europas Widerſpruch nicht entgegenſetzen kann und im
Grunde auch gar nicht will ſondern in den Bedenklichkeiten
Englands Frankreichs und Jtaliens einem r acht
fpruche den nöthigen Nachdruck zu verleihen erkwürdiger
weiſe wollen heute gerade die drei Mächte die vor 42 Jahren
zur Vertheidigung der Türkei in den Krimkrieg zogen um
keinen Preis bei ihren Völkern in den Verdacht gerathen als
nähmen ſie die türkiſche Mißwirthſchaft in Schutz Die
anderen betheiligten Kabinette erkennen die Nothwendigkeit an
dieſer Bedenklichkeit Rechnung zu tragen und ſind damit ein
verſtanden daß der frühere Zuſtand der Dinge alſo die
direkte Abhängigkeit Kretas von der Türkei nicht wieder

e werden darf und daß dies in Athen und Kon
tantinopel mitgetheilt wird Die Pforte ſcheint bereits in den
erluſt der Jnſel ſich gefügt zu haben Läßt aber Griechen

land trotz der Mittheilung nicht von ſeinem Vorgehen ab ſo
wird es ſich auch die letzte Fürſprache verſcherzt haben und
mit Gewalt Gr Ruhe verwieſen werden müſſen

Folgende Depeſchen vervollſtändigen das Bild der Lage
Athen 21 Febr Es ſcheint daß ſeit geſtern ein Um

ſchwung in der Stimmung gegenüber Griechenland eingetreten
iſt Denn nicht nur wurde geſtern die zuerſt verbotene Aus
ſchiffung von Lebensmitteln für die gelandeten griechiſchen
Truppen geſtattet ſondern es wurde auch der griechiſche
Admiral vom italieniſchen Admiral durch die Ueberſendung
von Wein und durch verſchiedene andere Aufmerkſamkeiten
ausgezeichnet Auch das Verbot der öſterreichiſchen Regierung
an den Lloyd türkiſche Truppen zu befördern beſtärkt in
hieſigen Kreiſen den Glauben der Dreibund ſei den griechiſchen
Wünſchen jetzt geneigter geſtimmt

Athen 21 Febr Das Blatt Aſty veröffentlichte geſtern
Erklärungen die König Georg dem Geſandten einer aus
wärtigen Macht gemacht habe Der König habe zum Schluſſe
eſagt Meine Geduld iſt erſchöpft ich habe mich zur

Annektirung Kretas entſchloſſen eines Landes das mit Leib
und Seele zu Griechenland gehört Dieſer Entſchluß wird
gegen mich vielleicht Zwangsmaßregeln veranlaſſen aber i
werde den ganzen Hellenismus auf meiner Seite haben J
habe meiner Armee befohlen die Angliederung Kretas nicht
aufzugeben deſſen Verwaltungs Verhältniſſe geregelt werden
gegre Sie können meine Erklärung Jhren Kollegen mit

eilen

Athen 21 Febr Hier liegt die Meldung vor daß ein
türkiſches Transportſchiff zu Heraklion türkiſche Soldaten an
Bord nahm und begleitet von einem engliſchen Torpedoboot
nach Kanea ging Nach dem amtlichen Bericht des Oberſten
Vaſſos über den Kampf bei Vukolis ſind dort 17 Soldaten
efallen ein Lieutenant und 20 Kretenſer verwundet Das
ort wurde mit Dynamit geſprengt Auf die Nachricht daß

die Beſatzung von Kanea gegen die Chriſten vorrücke ſchickte
Vaſſos eine Compagnie Freiwilliger zur Unterſtützung der
Chriſten ab Außer 1500 Soldaten der Beſatzung von Kanea
nahmen noch 2500 Mohammedaner mit zwei Geſchützen an
dem Kampfe gegen die Kretenſer theil Nach einem andert
albſtündigen Kampfe wurden die Türken gezwungen in die
tadt zurückzukehren Jn dem Fort Agria fanden diegegen Truppen reiche Beute vor auch fielen ihnen die
erwundeten in die Hände Die Griechen verloren an

Todten zwei Offiziere mehrere Unteroffiziere wurden ſchwer
verwundet

Athen 21 Febr Gerüchtweiſe verlautet daß 700
gen Soldaten mit Geſchützen bei Kiſamo auf Kreta an

and gegangen ſind
Athen 21 Febr Eine Depeſche aus Kaneg meldet DieAdmirale der fremden Geſchwaber begaben ſich von Hagios

Theodoros vor das Lager des Oberſten Vaſſos Von dort
urückgekehrt luden ſie den Befehlshaber des iegsſchiffes Admiral Miaulis zu ſich und thellten em



a
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ſelben den Beſchluß mit die griechiſchen Truppen mit den
vier bei Hagios Theodoros ankernden Kriegsſchiffen anzu

reifen falls Oberſt Vaſſos in das Jnnere vorrücken würdeVas Ausſchiffen von Lebensmitteln ſei geſtattet Der r
fehlshaber des Admiral Miaulis und der engliſche zur
hatten ſodann eine Zuſammenkunft mit Oberſt Vaſſos un
ſetzten ihn von dieſer Entſcheidung in Kenntniß

Athen 21 Febr Anläßlich einer Kundgebung welche eine
gegen 30,000 Perſonen ſtarke Volksmenge ige auf n Platze
vor dem Schloſſe veranſtaltet hatte erſchien der nig
dem Balkon und äußerte in einer Anſprache u aſt den
Mandat des geſammten Voikes ausführe Er ſch 4 2 en
Danke für die ihm zum Ausdruck gebrachten Gefüh 7 mit
dem Wunſche Gott wolle Griechenland ſchützen un e ge
meinſamen Anſtrengungen des Volkes en Arie vdeſegt

Febr Nach dem Kampfe bei Agria beſetztendie arg Farbe Die türkiſche Beſatzung hat ſich
nach Kanea zurückgezogen Drei griechiſche Offizier ſind
gefallen

ach einer Meldung des Reuter ſchenBee e u we See wurde n kleiner Handels
dampfer einer griechiſchen Geſellſchaft mit Lebensmitteln und

elten für die Aufſtändiſchen an Vord vom einem engliſchenSepedbebole beſchlagnahmt und in den Hafen eingebracht

Die Mohammedaner in Rethymo welcheurd r der Niedermetzelung ihrer Religions
enoſſen in Sitia auf das Höchſte gereizt waren machten am
onnabend einen Ausfall aus der Stadt und griffen die

Poſten der Aufſtändiſchen an Der Kampf dauert noch fort
Nach dem Kampfe bei Agria beſetzten die Griechen zwei
Thürme Die türkiſche Beſatzung hat ſich nach Kanea zurück
gezogen Drei griechiſche Offiziere ſind gefallen

tantinovel 21 Febr Die Pforte beabſichtigt 250Se auf der weſtlichen Balkanhalbinſel zu konzentriren
Und das Geld dazu Die Red
Konſtantinopel 21 Febr Auch Karatheodory Paſcha hat

die Berufung auf den Poſten eines General Gouverneurs
von Kreta abgelehnt

Sofia 21 Febr Die bulgariſche Regierung hat mit
den franzöſiſchen Werken Creuzot eine erſte Beſtellung auf
eine Anzahl Kanonen abgeſchloſſen Auf die Einladung des
franzöſiſchen Marineminiſters werden ſich einige Offiziere der
bulgariſchen Flottille der demnächſt im atlantiſchen Ocean ſtatt
findenden Schulreiſe der franzoſiſchen Schulfregatte Mel
pomene anſchließen

Paris 20 Febr Die Erregung im Quartier latin war
Weg abend ſehr groß es hat ſich aber kein ernſtlicher

wiſchenfall ereignet Auf dem Montmartre fand eine von
etwa 2000 Perſonen beſuchte Volksverſammlung zu Gunſten
der Unabhängigkeit Kretas ſtatt in der zahlreiche Reden ge
halten wurden Unter anderen ſprachen die Deputirten
Rouannet Chauvière Vaillant und Sembat Die Verſamm
lung nahm eine Tagesordnung an welche den Völkern die
ſich gegen ihre Mörder erheben ihre Sympathie ausdrückt
und die Politik der Unthätigkeit von Seiten Frankreichs
verurtheilt Nach Schluß der Verſammlung wurden noch
an verſchiedenen Stellen Kundgebungen veranſtaltet auch
im Quartier latin die zur Verhaftung von etwa 30 Perſonenführten Ein bedeutender Zwijchenſan iſt jedoch nicht vor

gekommen

London 21 Febr Eine von dem engliſchen Konſul in Kanea
hier eingetroffene Depeſche beſagt die Garniſon von Vukolis
habe dem Angriffe der griechiſchen Truppen verzweifelten
Widerſtand geleiſtet einen Ausfall unternommen und den
Feind drei bis vier Meilen zurückgeworfen Schließlich ſei ſie
aber durch die überwältigende Uebermacht des Feindes zum
Weichen gezwungen Nur 18 türkiſchen Soldaten ſei es ge
lungen nach den türkiſchen Linien vor Kaneg zu gelangen
Auch die Garniſon von Agria ſei von griechiſchen Truppen
bedroht geweſen es ſei ihr aber gelungen ſich ohne Verluſte
zurückzuziehen

Nom 21 Febr Die radikalen Vereinigungen Roms hielten
heute zu Gunſten der kretenſiſchen Bewegung eine Verſamm
lung ab welcher mehrere Deputirte beiwohnten Nach einigen
Anſprachen wurde eine Tagesordnung angenommen welche
die Sympathien für die Kretenſer ſowie den Wunſch zum
Ausdruck bringt daß die Hoffnungen der Griechen ſich erfüllen
möchten Die Theilnehmer an der Kundgebung zogen hierauf
vor die griechiſche Geſandtſchaft und brachten dem Geſandten
Korduriotis Ovationen dar Der Geſandte erſchien am
en und dankte Schließlich gelang es der Polizei die

eranſtalter der Kundgebung welche auch vor die türkiſche
Botſchaft ziehen wollten zu zerſtreuen

Auch in Negpel veranſtaltete die Menge unter Führung des
Deputirten Caſilli vor dem griechiſchen Konſulat eine Kund
gebung Der Konſul erſchien in großer Uniform mit vier
griechiſchen Offizieren auf dem Balkon und dankte in einer
Anſprache auf welche die Deputirten Caſilli und Jmbriani
antworteten

Corfu 20 Febr Das zehnte griechiſche Regiment iſt heute
nachmittag nach Arta an der albaniſchen Grenze abgegangen

Wien 21 Febr Die politiſche Situation wird in hieſigen
diplomatiſchen Kreiſen andauernd als geſpannt bezeichnet
Man befürchtet daß auch das Projekt Kreta eine Autonomie
unter der Souzeränität des Sultans zu geben von Griechen
land nicht acceptirt werden wird Bei einer gewaltſamen
Durchführung der Maßregel würde Griechenland neue Wühle
reien und Hetzereien auf Kreta inſceniren wodurch der bis
herige Zuſtand fortdauern würde

OeſterreichUngarn
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe begründete am

Sonnabend Franz Koſſuth einen Antrag die Jahreswende
der 1848er Ereigniſſe als Nationalfeier zu betrachten und
würdig zu begehen Miniſterpräſident Baron Banffy erklärt
die Regierung ſei der Anſicht daß ſie die Feier nur auf die
50 Jahreswende der Sanktionirung der 1848 zu Stande ge
kommenen Geſetze ausdehnen könne ſie werde es als ihre Pflicht er
achten Vorbereitungen in dieſer Richtung zu treffen und werde
dem Hauſe über die Form in welcher die Feier begangen
werden ſolle Bericht erſtatten Er bitte den Antrag Koſſuth
abzulehnen Hierauf wurde der Antrag Koſſuth mit 156 gegen

m Dgrebre has budapeſter Amtsblatt meldet die Uebertragung desGrafenſtandes vom Grafen Ludwig Tisza auf die re öhne

Bruders e r m Stefan Ludwig undoloman jun Zugleich werden die letzteren zu exblichen Mitgliedern des Oberhauſes ernannt 8 hen

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer richtete am Sonnabend der Sozialiſt

Guesde eine Jnterpellation an die Regierung über die Aus
Wien von Elſäſſern welche am 6 Sept 1896 inWiſſenbach einer Verſammlung beiwohnen wollten in welcher
die Deputirten des deutſchen Reichstages Bueb und Bebel
Rechenſchaft über ihr Mandat ablegen wollten Der Redner
erinnerte daran daß Bebel und andere deutſche Sozialiſten
gegen die Annexion van ElſaßLothringen Einſpruch erhoben
hätten Der Miniſter des Jnnern Barthou erwiderte die
Ausweiſung habe ſich nur gegen Bueb und Bebel gerichtet
deren Anſchluß an den Sozialismus ihre leidenſchaftliche An
hänglichkeit an das deutſche Vaterland nicht ausſchließe Die
deutſchen Sozialiſten rühmten ſich offen erſt Deutſche zu ſein
und dann erſt Sozialiſten es wäre zu wünſchen daß
daſſelbe in allen Ländern der Fall ſei Beifall und
Widerſpruch Die Regierung wolle nicht eine Wieder
holung von Kundgebungen ſehen wie ſolche auf dem
Kongreß von Lille im Auguſt ſtattgefunden Der Maire von
Wiſſenbach hätte die ergriffenen Maßregeln gebilligt denn die
Bevölkerung mißbilligte verbrecheriſche internationaliſtiſche
Lehren Beifall Guesde erwiderte und betonte der Patriotis
mus werde im Elſaß durch die ſozialiſtiſchen Arbeiter verkörpert
er erinnerte daran daß Gambetta und andere franzöſiſche Per
ſönlichkeiten Bebel und Liebknecht dies Zeugniß ausſtellten
Der Redner wies ferner auf den Patriotismus der Sozialiſten
hin welche wünſchten daß der Rhein die Verbindungslinie
zwiſchen den Völkern werde anſtatt eine trennende Schranke zu
ſein Die Debatte wurde hierauf geſchloſſen Miniſter Barthou
erklärte er nehme die einfache Tagesordnung an als Zeichen
der Billigung des Verhaltens der Regierung und beklagte ſich
über die Unterbrechungen denen er ſeitens der äußerſten Linken
ausgeſetzt geweſen ſei Die einfache Tagesordnung wurde mit
361 gegen 73 Stimmen angenommen und die Sitzung auf
gehoben

Schweden
Die zweite ſchwediſche Kammer verwarf am Sonnabend mit

106 gegen 100 Stimmen die Verlängerung des ſchwediſch
norwegiſchen Handelsvertrages Die erſte Kammer ver
warf die Verlängerung des Vertrages ſogar ohne Abhſtimmung

Jtalien
Die techniſche Kommiſſion der internationalen Peſt

konferenz in Venedig unter dem Vorſitze Bronardel s hielt
am Sonnabend zwei Sitzungen ab in denen ſie ihre Arbeiten
beendete Diejenigen Fragen über welche vom allgemeinen Ge
ſichtspunkt aus eine Berathung ſtattfand ſollen durch zwei
Unterkommiſſionen geprüft werden Die erſte dieſer Unter
kommiſſionen beſchäftigte ſich am Sonnabend nachmittag unter
dem Vorſivg Proaſt s mit den außerhalb Europas zu er
areifenden Maßregeln Die zweite Unterkommiſſion in welcher
Souzamartins zum Vorſitzenden ernannt wurde wird darüber
berathen welche Maßnahmen in Europa zu treffen ſeien Da
der indiſche Delegirte für die Konferenz eingetroffen iſt wird
letztere wahrſcheinlich heute ihre Sitzungen wieder aufnehmen

Nordamerika
Unter den Schriftſtücken die Präſident Cleveland über

die Verhandlungen mit Deutſchland in der Angelegenheit
der amerikaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften dem Senat hat
zugehen laſſen befindet ſich auch ein Bericht des Botſchafters
Uhl vom 28 Januar 1897 worin derſelbe mittheilt die Anträge
der Geſellſchaften wären noch immer anhängig und lägen jetzt
dem preußiſchen Staatsminiſterium vor

Die Kommiſſion des Repräſentantenhauſes beſchloß einen
Bericht zu Gunſten des am 29 Januar von dem Senate ange
nommenen Geſetzentwurfs zu erſtatten durch welchen der Prä
ſident ermächtigt wird Vertreter zu jeder etwa ſtattfindenden
internationalen Konferenz zu ernennen welche den
Zweck hat ein feſtes Verhältniß zwiſchen Gold und

ilber zu ſichern Die Kommiſſion nahm einen Zuſatzantrag
an welcher dem Präſidenten die Befugniß ertheilt wenn er es
für beſſer halte zu verſuchen auf diplomatiſchem Wege anſtatt
mittels einer Konferenz ein internatinales Einvernehmen herbei
zuführen

Vermiſchtes
Die liebe Neugier Für Zuſchauerplätze zur Enthüllungs

feier des Kaiſer Wilhelm Denkmals in Berlin werden heute
ſchon Preiſe gezahlt wie man ſie bisher noch nicht kannte Ein
Unternehmer zahlt wie der Konfektionär mittheilt für eine
halbe Etage im Rothen Schloſſe die er für einen Tag den
22 März gemiethet hat 8000 für die Hälfte der dritten
Etage ſind 3500 M bewilligt worden Einzelne Fenſter im
Rothen Schloß ſind für 800 M bereits vermiethet worden
Für einzelne Plätze an den Fenſtern werden 100 M geboten
jedoch 200 M verlangt Da die Lage des Denkmalsplatzes nur
Plätze für verhältnißmäßig wenig Zuſchauer bietet ſo dürften
wahrſcheinlich dieſe Preiſe ſich noch erheblich ſteigern Es ſind
namentlich Auswärtige die dieſe Plätze begehren und die oben
erwähnten Preiſe zahlen

Die hamburger Einbrecher Man meldet aus Hamburg
vom 20 Febr Nachdem es gelungen war den entflohenen Kom
plizen des Einbrechers der ſich erſchoſſen hatte dingfeſt zu
machen wurde feſtgeſtellt daß ein kürzlich verhafteter Kommis
Heine der Selbſtmörder Hoffmann und der heute verhaftete
Buchdrucker Doeltie ſämmtliche Aufſehen erregende Einbrüche
der letzten Wochen ausgeführt hatten Der hamburger und
altonger Polizei iſt es gelungen ſämmtliche geſtohlenen werth
vollen Gemälde und Kunſtſachen wieder herbeizuſchaffen die
ſelben waren ſchon in Kiſten zum Verſenden verpackt Die Ein
brecher gehören gut ſituirten Familien an Die Beweg
gründe zu ihrem Treiben ſind räthſelhaft

Fenersbrüuſte Jn Ottenſen wurden in letzter Nacht die
Mäſchinen und Mühlenfabrik von Hermann Bauermeiſter
und die Ottenſer Dampfmarzipanfabrik vvn Wieſelmann und
Schlüter beide in einem Gebäude belegen ein Raub der
Flammen Der Schaden iſt bedeutend Verluſte an Menſchen
leben ſind nicht vorgekommen Jn München in der Möbel
und Teppich Handlung von Bernheimer am Maximilianplatz
brach Feuer aus das innerhalb zwei Stunden die Räumlichkeiten
der beiden unteren Stockwerke zerſtörte Die oberen Stockwerke
blieben verſchont Der Schaden wird auf über 1 Million
Mark geſchätzt weil die meiſten koſtbaren Teppiche Gobelins
und andere Kunſtgegenſtände ein Raub der Flammen wurden

Schlechte Hirten Der in Harburg wegen Verdachts der
Unterſchlagung amtlicher Gelder in Haft genommene Dechant
Meyer war bisher ein hochangeſehener Mann in Harburg
wo er kürzlich ſein 25 Amtsjubiläum beging Den Ruf als
Weihbiſchof nach Hildesheim zu gehen hatte er noch vor zwei
Jahren abgelehnt Ueber die fehlenden ih ertGelder deren Höhe auf 20,000 M angegeben wird weiß Meyer

enügende Auskunft nicht zu geben Der Pfarrer von
chweighauſen bei Hagenau Georg Martzloff wurde

ſeitens der Strafkammer in Straßburg wegen Unkerſch
2 Jahren Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt verurthei
Martzloff hatte Gelder in Höhe von 7566 M veruntreut welche
zum Zwecke eines Kirchenbaues geſammelt und ihm anvertraut
worden waren

Aus Wörishofen Vor dem Schwurgericht in Augsburg
wurden dieſer Tage in einer Verhandlung gegen den früheren
Krankenwärter in Wörishofen Joſef Schwarzer Zuſtände in
der dortigen Krankenbehandlung aufgedeckt die weiteren Kreiſen
bekannt gegeben zu werden verdienen Die Münch Allg Ztg
berichtet darüber Ein junges geiſteskrankes Mädchen E Kl aus
L im Elſaß das früher bereits in der Jrrenanſtalt zu Saar
gemünd war wurde von ihren Eltern im beſonderen Vertrauen
auf die Heiligkeit des Ortes nach Wörishofen gebracht Dort

war ſie in Pflege bei Herrn Kreuzer ſpäter bei Frau Hopfner
Sie war ihrer Umgebung als geiſteskrank bekannt und wieder
holt tobſüchtig erregt Da geſchah nun das Unerhörte daß
dieſes geiſteskranke dabei ſinnlich erregte Mädchen zur Nacht
wache einen jungen Krankenwärter den S Schwarzer
erhielt und mit demſelben acht bis neun Nächte allein in einem
Zimmer zubrachte Dieſer Wärter überließ dann wieder in
einer Nacht als er die Kranke mißhandelt hatte und auf deren
Hilferufe ein Mann herbeieilte dieſem ihm völlig unbekannten
Menſchen die Nachtwache bei der Kranken Das un
glückliche Mädchen verließ Wörishofen und wurde
ſpäter in der Jrrenanſtalt Stephansfeld von einem
Kinde entbunden Von dem Sachverſtändigen Oberarzt Dr
Vorſter aus Stephansfeld wurde mit großem Nachdruck auf die
beiſpielloſe Pflichtverletzung hingewieſen welche die zur Pflege
dieſer Kranken Verpflichteten in Wörishofen dadurch begingen
daß ſie dieſelbe nachts mit einem jungen Wärter allein in einem
Zimmer ließen Die Geſchworenen verneinten die Frage ob
der Beweis erbracht ſei daß der Angeklagte der Schuldige ſei
Dagegen iſt wie die Allg Ztg betont die indirekte Anklage
gegen die zur Pflege der Kranken Berufenen in Wörishofen
damit nicht erledigt und es erſcheint als Pflicht der Behörde
mit dieſer eigenthümlichen Art der Privatpflege Geiſteskranker
in Wörishofen ſich näher zu befaſſen

Verlorene Jugend Das Bayriſche Vaterland veröffent
licht folgende Erklärung Unter dem heutigen lege ich frei
willig den Titel eines Kgl Bayer Secondlieute
nants a der mir von Rechtswegen zuſtünde nieder da mir
dieſer Titel vollſtändig werthlos erſcheint und ich durch nichts
mehr an die verlorenen Jahre meiner Jugend erinnert werden
möchte München 20 Febr 1897 C Kuhn Schriftſteller
Schraudolfſtr 13

Verhaftet wurde in New York der Kaufmann Ferdinand
May aus Straßburg i E auf Veranlaſſung der Allgemeinen
Elſäſſiſchen Bankgeſellſchaft Sein Geſuch ihn auf freien Fuß
zu ſetzen wurde abgelehnt da er die geforderte Kaution von
100,000 Dollars nicht zu ſtellen vermochte Die Gründe der Ver
haftung ſind noch nicht genau feſtzuſtellen man ſpricht von ge
fälſchten Schriftſtücken und Betrügereien des May

Von einem Orkanu zerſtört wurde in Kiſchinew das aus
Fachwerk gebaute Stadttheater in der Nacht auf den 20 Februar
Der Sturm hat auch ſonſt in der Stadt arge Verheerungen
angerichtet Mehrere Menſchen ſollen ums Leben gekommen
ſein

Verbrechen und Unglücksfälle Jn Chemnitz hat ſich der
aus Aſchersleben ſtammende Jngenieur E Thormeyer im
Unterſuchungsgefängniß erhängt Er ſtand unter dem Verdacht
wegen einer Lappalie ſeine Geliebte zu einem Meineide an
geſtiftet zu haben Das Mädchen wurde gleichfalls verhaftet
Obmann Peer des akademiſchen Sportklubs von Jnnsbruck
gerieth mit ſeinem Kollegen Troyer auf einer Skitour nach der
Nockſpitze in eine Schneelawine Troyer konnte ſich retten
Die Leiche Peer s iſt bisher noch nicht ausgeſchaufelt Der
Synagogendiener der Stadt Arlon Goldſchmidt wurde ſammt
ſeiner Frau und fünf Kindern vergiftet aufgefunden Ob ein
Verbrechen ein Selbſtmord oder ein Unfall vorliegt iſt noch
nicht bekannt Goldſchmidt und drei Kinder ſind bereits todt
Die Mutter und die beiden anderen Kinder leben noch und ſind
in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Spital geſchafft worden

Perſonalnachrichten Jn Graz iſt im Alter von 65 Jahren
der Dichter Karl Morre geſtorben Am berühmteſten iſt ſein
Name durch das Volksſtück s Nullerl geworden das auch in
Halle mit Schweighofer in der Titelrolle wiederholt gegeben
wurde Die vierte und jüngſte Tochter des Jnfanten Don
Carlos Jnfantin Alice von Bourbon hat r mit dem
Prinzen Heinrich von Schönburg Walden ur verlobt Der Bräutigam iſt der einzige Sohn des Priy en
Ernſt aus deſſen Ehe mit der Gräfin Stolberg Wernigerode
durch ſeinen Uebertritt zur katholiſchen Religion welcher ſeinen
Austritt aus der preußiſchen Armee und die Aufnahme in das
1 bayeriſche ſchwere Reiterregiment zur Folge hatte hat der
Prinz vor zwei Jahren viel von ſich reden gemacht Jn
Straßburg i E iſt Dr Reinhard einer der angeſehenſten
Rechtsanwälte der Reichslande im Alter von 49 Jahren an
einem inneren Leiden geſtorben Reinhard ſtammte aus Franken
und war ſchon ſeit Anfang der ſiebziger Jahre am ſtraßburger
Landgericht thätig Während der erſten Aufführung des
lyriſchen Dramas Meſſidor in der Großen Oper in Paris
wurde der Vorſitzende des en der Compagnie
transatlantique, Chabrier in ſeiner Loge von einem Gehirn
ſchlage betroffen und verſtarb alsbald Seinen 100 Geburtstag
feierte dieſer Tage der noch im Amte befindliche Pfarrer Giuſeppe
Zerega in Recco bei Genua Zerega der noch ſehr rüſtig
iſt hat unter ſechs Päpſten Pius VII Leo XII Pius VIII
Gregor XVI Pius IX und Leo XIII ſeines Amtes gewaltet
und erinnert ſich noch deutlich einer Begegnung die er im J
1815 auf einer kleinen Brücke bei Recco mit dem Papſte Pius VII
atte Auch Napoleon I hat er geſehen und zwar bei einer
ruppenſchau in Genua Einer der bekannteſten Deutſchen

von Newyork Eduard Groſſe iſt am 1 Februar
aus dem Leben geſchieden Groſſe wurde im Jahre 1845
in Dresden geboren 1869 ging er nach New York wo er ſich
anfänglich ſeinen Lebensunterhalt als Setzer erwarb ſpäter
wurde er Redakteur der Newyorker Staats Zeitung Jm
Jahre 1879 wurde er als Kandidat der deutſch amerikaniſchen
Bürger Aſſociation in die Legislatur geſandt Hier entwickelte
er eine gewaltige Energie in der Anbahnung von Maßregeln
im Jntereſſe des Volkes Jm Jahre 1887 wurde er zum Hilfs
Diſtriktsanwalt ernannt und am 10 März 1894 ernannte ihn
Präſident Cleveland zum Jnlandſteuer Collector

Seine Majeſtät der König von Schweden und Norwegen hat
ihm anvertrauten H errn August Zeiss Jnhaber der bekannten Firma Aug Zeiss

Co Berlin zu ſeinem Hoflieferanten ernannt

Zur m i e n s anempfehle ich Am nur nach Magß im Preiſe von Mk 36 an unter Garantie beſter Stoffe ſowie tadelloſer Ausführung
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Jackets Kragen Mäntoel
Kostüme Morgenröcke Blusen Vnterröcke

empfehlen in reichhaltigſter Auswahl vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre
Muster und Auswahlsendungen bereitwilligst

Anfertigung eleganter Koſtüme nach engagirten Modellen
Täglich neue Eingänge

Boa SoraukyBrüderstrasse 16 Part u I Etage
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Frühfahrs Nenuheiten
Seidene wollene bau wollene Kleideretoſfe

Die hochteine Marke

Cacao
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kräftigen Rothwein à 100 4 pro
Liter in Fäßchen von 35 Liter an zu
erſt gegen Nachnahme
Probeflaſchen berechnet gern zu Dienſten
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Herrn raaenl Vaseber g Halle as Gr Alrichſtraße 48den Allein Verkruf unſerer Fabrikate für Halle nd Umgegend übertragen haben

Bezugnehmend auf obige Annonce erlaube ich mir mitzutheilen daß ich durch günſtige Kaſſa

Einkänfe in der J za In rräöäcder in erſter Qualität zu mäſtigen Preiſen verkaufen
Tourenmasehinen 13 15 Kilo Gewicht Halbrennräcler 10 12 Kilo Gewicht Damen
fahrräder Kettenlose Sicherheits Zweiräder Jugendrover und Gepächkräder

Sämmtliche Zubehörtheile für Fahrräder alles in neueſten Modellen S
Befichtigung Jedermann frei

Paul Flaesceb er g Ahrmacher

Geb Co FeadExcelſiorFahrradwerke Brandenburg alH

zu können und empfehle als ſolche leichte und ſchwere

Vertreter geſucht
Jlluſtrirter Katalog koſtenlos

Hochachtungsvoll e
Große Ulrichſtraße Nr 48 e

Vom 3 März ab wohne ich
Hedwigstrasse I

Dr Sigismund
VFrauenavTt 6

Tanz Vnterricht
erth ſich u ſchnell zu jed Tag u Abdz
4d Fröbe Dreyhauptſtr 2 III 8

Gonfirmanden
Stoffe

Bucokskin Reste
zu Knaben und Herren Anzügen

empfiehlt zu ermäßigten Preiſen

A Wegoerich
3 Neunhäuſer 2

nahe am Markt

ErustBerte n n
Seit 1888 HanptS pecialität

Moderne Dampfmaschinen

Villigſte ſparſamſte u baucivefteſle

Betriebsanl aller Art mit den neueſtVerbeſſ wie Pat Conſ ervator 2c

Feinſte trockene kieferne
Borkwaare

40 Schock 6/4 gr 15 Schock 5/4 gre 15 Schock 4/4 gr Bretter verkauft in

Waggonladungen arP Kameke Frankfurt a/Oder
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d empfehle den Herren Bau u Maurer

S neiſtern ſowie Bauausführenden beſten

Gebrucer Saller
J Etabliſſement feinſter Herrenbekleidung nach Maaß

Leipziger Str 13 I Etage
empfehlen ſämmtliche

Neuheiten
für die Frühjahrs und Sommer Saiſon

re ſew V Süch i n Oo las
für Dauerbrandöfen liefere jedes Quantum

HBROBb h en eteruſtr 4
Feinen alten Portwein

à Flasche 2 r excl Flasche
empfehlen

Sprengel Ekömls
W ä

Am 11 u 12 März

Ziehung
der SPommerschen

Rothen i Lotterie
S 3273 Gold und Silber Gewinne

die mit 90 pCt garantirt sind

Haupigewinn 50 000 FHIarlIx Werth

We Loose a 1 11 für 10Porto und Liste 20 Pf e
empflehlt und versendet J
avch gegen Briefmarken

Carl Heintze
BerlinUnter den Linden 3

adl

Dr Filhelm Fenz
Mahrangentittel and Gerichits Ohemiker

Alhrechtstrusee I Male a S Vernsprecher r 995
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Bennſtedter Stückkalk zu billigſten
Tagespreiſen waggonweiſe oder in
Fuhren bis zur Banſtelle ar

Bernhard Hennig
Fuhr und Kalk Geſchäft Beunſtedt

Honig Honig
hervorragendſte Qualität r

Pfd 75 bei 5 Pfd 70 empfiehlt
Carl Booch deuen

h u 7 Stüd ff Srriuge 25 Pf
Magdeb Saugtort Pfd 6 v

offerirtA Trautwein Gr Ulrichſtr z
I Hambg Schmalz à Pfd 355E IIimbeer Gelée à Pfd 35feinstes Aptfel Geiée à Pfd 60

Döllnitzer Weizenmehl
à Pfd 165 offerirtA Trautwein Gr Ulrichſtr 31

Speck fett oder mager à Etr 42Vorderſchinken 8 Pid APſd 50
Hinterſchinken 12 16 Pfd à Pfund
70 Alles gut geräuchert Für zarte
vorzügliche Qualität jede Garantie

I W Reyer Gera Reufz

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Zerlin Neue Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 3 Beiblältern und Unterhaltungsblatt
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